
Weiterbildungskonzept Gefäßmedizin Main-Kinzig Kliniken Gelnhausen    Stand 07/2024 
Leitender Arzt Thomas Reiner Geske 
Weiterbildungsermächtigung für Gefäßchirurgie: 48 Monate  

Jahr 1 2 3 4 5 6 
Operationen -Wundrevisionen 

-Varizen 
-Ports 
-Amputationen 

-PTA iliacal /Obersch. 
-Thrombektomie 
-Shuntanlage 
Femoralis-TEA 
-Hybrideingriffe der 
unteren Extremität 

-Femoro-popliteal 
-PTA popliteal 
/Unterschenkel 

-Femoro-crural/pedal 
-Aorto-femoral 
-Carotis 

-BAA offen 
- EVAR 
-TEVAR 
- PTA visceral/renal 
-komplexe Shuntchirurgie 
 

Fortbildungen -Naht- und 
Anastomosenkurs 
-Strahlenschutz 
-Fakultativ 
Rettungsdienst 
Sonografie 
Pflicht-FoBi 

-Endovask. Grundkurs Endovaskuläre Fortbildungen 
Fortgeschrittene OP-Kurse 
Strahlenschutz Interventionen 

 
 

Weiterbildung 
 in einer Klinik der Maximalversorgung mit 

voller Weiterbildung 
über 

Kooperationspartner im  
Rhein-Main Gebiet 

(individuelle Vereinbarungen) 
Rotationen Notaufnahme 6 

Monate 
Intensivstation 6 
Monate 

Fakultativ: Kardiologie, Allgemein- und 
Visceralchirurgie 
Traumatologie 

Stationsdienst Stationsarzt:in in wöchentlicher Rotation 
Bereitschaftsdienst  Bereitschaftsdienst in ZNA für alle chirurgischen Fächer 
Ambulanz  Mitarbeit in der Ambulanz/Sprechstunde 
Visitendienst Sa/So/Feiertag 08:00 – 10:00 h 
Notarztdienst   Beteiligung am Notarztdienst der Klinik 

(fakultativ) 
 
 

                Ende Basisweiterbildung                                                    Fachkunde Strahlenschutz            Facharztprüfung 
Zusatzbezeichnung Notfallmedizin                                                       (Rö2/3.5) 
     Sachkunde Strahlenschutz 

Strukturelle Inhalte:           Fakultative Möglichkeiten: 
-2x tgl. Indikationsbesprechung          Endovaskuläre Chiurg:in       
1x wöchentl. Interdisziplinäres Gefäßboard         Förderung wissenschaftlicher Aktivität 
M&M Konferenzen 
Jährliche Erlangung von 50 CME Punkten 
Dokumentation im Online Logbuch der LAEKH 
Jährliche Weiterbildungsgespräche, Lehrassistenz von Eingriffen 
Ärztlicher Wundexperte ICW®, Wundmanagement mit Kaltplasma, biochirurgisches Debridment 
Durchführung auch von Teilschritten von Operationen nach Ausbildungsstand 
Teilnahme an Kongressen, Sommerakademie der DGG, DEGUM Kurse 
 
 
Abkürzungen: CME=Continuing Medical Education; EVAR=EndoVascular Aortic Repair; ICW=Initiative chronische Wunden; LAEKH=Landesärztekammer Hessen; M&M=Mortality and Morbidity; 
PTA=Perkutane transluminale Angioplastie; TEA=Thrombendarteriektomie; ZNA=Zentrale Notaufnahme 


